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Was ist unter einer Peergroup zu verstehen? 

Eine Peergroup ist ein Treffen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 

Lehrveranstaltung und dient der Vertiefung des Erlernten durch Austausch und 

Reflexion.  

Je nach Aufgabenstellung wird gemeinsam geübt, eine Thematik bearbeitet oder 

praktisch umgesetzt. Auf diese Art und Weise wird das Erfahrungsspektrum im 

Lernprozess rascher erweitert.  

 

Organisation einer Peergroup 

In den Peergroups sind die Peers ihre eigenen Trainer. 

Die Leitung einer Peergroup unterliegt einer Teilnehmerin/einem Teilnehmer.  

Optimalerweise setzte sich eine Peergroup aus 3-4 Personen zusammen und trifft sich 

pro Modul.  

Die Peergroups werden selbständig organisiert und finden Online oder Live statt. 

Über den Output der 3 Peergroup-Treffen sind Protokolle zu führen und in den 

internen Zugangsbereich des Lehrgangs zu erzielen.  

Die Erfahrung hat gezeigt, dass es sehr sinnvoll ist die Gruppen so heterogen wie 

möglich zu halten. Daher ist es wünschenswert, wenn sich eine Peergroup aus 

unterschiedlichen Apotheken zusammenfindet. 

 

Aufgabenstellung in einer Peergroup 

Die Aufgabenstellungen bzw. Themen werden zu Beginn der Lehrveranstaltung 

gemeinsam definiert und festgelegt.  

Die Traditionelle Europäische Medizin kennt keine richtigen oder falschen Antworten, 

lediglich unterschiedliche Betrachtungsweisen. So können in der philosophischen 

Betrachtung, in der Signaturenkunde und in der Therapie unterschiedliche Ansätze 

nebeneinander bestehen.   

Die in der Peergroup diskutierten Inhalte sind Teil des Abschlusses der Fortbildung und 

können im Seminar 3.3 gemeinsam erörtert werden. Bitte wählen Sie ihre Beispiele 

daher so, dass sie in der gesamten Gruppe vorgetragen werden dürfen.  

 

Die Peergroup kann als Austauschplattform auch über die Ausbildung hinaus bestehen 

und im realen Alltag eine Ressource für fachlichen Austausch bieten. 


